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Green Screen Festival zeigt nominierte Filme / 20. August ist Halt auf Sylt / Wir stellen alle drei Streifen vor

LIST Im August reist Green Screen mit
drei nominierten Filmen durch 14 Orte
im Norden. Der Schleswig-Holsteinische
Zeitungsverlag (sh:z) lädt seine Leser ein,
über den Publikumspreis von Green
Screen per Stimmkarte abzustimmen.
VonFlensburg bis BadOldesloe und von
HusumbisEutinwerdenvom11.August
bis zum 4. September Filme gezeigt, die
eine Fachjury für den Preis vorgeschla-
gen hat. Die Filme führen in drei Konti-
nente: In den hohenNorden Europas, in
Namibias Wüste im Süden Afrikas und
an den Amazonas in Südamerika. Zur
Wahl stehen „Die Reise der Schneeeu-
len“, „Der Strauß – zum Laufen gebo-
ren“ und „Tiermythen – Die Kinder des
rosa Delfins“. Der Publikumspreis des
sh:z wird neben den weiteren Green-
Screen-Preisen auf der Preis-Gala des
Festivals am 17. September in der
Eckernförder Stadthalle verliehen. Die
Sylter Rundschau stellt alle drei Filme
vor, die am Sonnabend, 20. August, um
19 Uhr, im Erlebniszentrum Naturge-
walten in List gezeigt werden.
Der Filmnimmtdie Zuschauermit auf

die abenteuerliche Reise der Schneeeu-
len vom hohen Norden bis nach Mittel-
europa. Dabei erlebt der Betrachter, wie
sichTiere inderZauberwelt desWinters
den unwirtlichen, frostigen Bedingun-
gen anpassen und welche fantastischen

Strategien es gibt, den lebensbedrohli-
chen Winter zu überleben.Vielen Harry
Potter Fans ist die Schneeeule „Hedwig“
gut bekannt. Sie überbringt in Potters
Zauberweltwichtige Botschaften. In un-
serer realen Welt führt die Schneeeule
dagegen ein geheimnisvolles Leben
nördlich des Polarkreises. In manchen
Jahren tauchen Schneeeulen auch in
Deutschland auf und gelten bei uns als
vogelkundliche Sensation. Doch was

treibt die hervorragend an die arktische
Tundra angepassten Schneeeulen plötz-
lich in unsere Breiten? Schneeeulen und
Lemminge bilden seit Jahrtausenden ei-
ne Schicksalsgemeinschaft. Etwa alle
vier JahrevermehrensichdieLemminge
massenhaft. In dieser Zeit gibt es für die
Schneeeulen genug Futter für die Jun-
genaufzucht. Die Eulen legen dann bis
zu elf Eier und können erfolgreich ihre
Küken groß ziehen. Zwei bis vier Lem-
minge verschlingt ein Küken täglich.
Doch in den letzten Jahren scheinen in
einigen Regionen der Tundra die regel-
mäßigen Massenvermehrungen auszu-
bleiben. Was passiert mit Lemmingen
und Schneeeulen? Wie sind die ökologi-
schen Zusammenhänge und was pas-
siert, wenn der Winter einmal viel zu
früh kommt?
Die besteAnpassung andenWinter ist

es, rechtzeitig in den Süden zu fliehen,
wie es die meisten Zugvögel tun. Doch
die Lemminge können nicht abwandern
und müssen bei Temperaturen bis zu
minus 40 Grad ausharren. Ist der nordi-
sche Winter zu kalt und der Schnee zu
hoch, müssen die Eulen ihr Gebiet ver-
lassen. Die abenteuerliche Reise der
Schneeeulen beginnt. sr

„DieReisederSchneeeulen“–Deutschland2014,
Länge: 44 Minuten. Ein Film von KlausWeißmann,
Dietmar Nill und Brian McClatchy.DasPlakatmotiv des diesjährigen Festivals

Der Film „Die Reise der Schneeeulen“ begleitet die Tiere auf ihrer Tour vom hohen Norden bis nach Mitteleuropa. DIETMAR NILL

WESTERLAND Am heutigen Freitag fin-
det inderKatholischenKircheSt.Chris-
tophorus in Westerland um 19 Uhr ein
Konzert mit bekannten geistlichen Lie-
dernundOrgelwerkenstatt.Mitwirken-
de sind die Mezzosopranistin Kirsten
Redlin, Bass-Bariton Julian Redlin und
Wolfgang Bretschneider an der Orgel.
Es erklingen unter anderemWerke von
Johann Sebastian Bach, Wolfgang Ama-
deus Mozart und Ludwig van Beetho-
ven.Der Eintritt ist frei, es gibt eineKol-
lekte am Ausgang.
Kirsten Redlin begann ihre musikali-

sche Ausbildung auf Sylt und setzte sie
inKielbeiVictorLederer sowiebeiErika
Orth in Rendsburg fort. Sie ist als Altis-
tin undMezzosopranistin im norddeut-
schen Raum vornehmlich in Oratorien
und anderen geistlichenWerken zu hö-
ren, hat aber auch ein großes romanti-
sches Liedrepertoire. Weiterhin wirkte
sie in einigen Opernproduktionen mit,
arbeitete eine Zeitlang mit einem stu-
dentischen Sinfonieorchester zusam-
men.Seit einigenJahren istKirstenRed-
lin freiberuflich vor allem als chorische
Stimmbildnerin im Kieler Raum tätig.
Julian Redlin wurde in Hannover ge-

boren und erhielt im Knabenchor Han-
nover eine erste professionelle Ausbil-
dung als Altist. Er sang als Knabensolist
an der Niedersächsischen Staatsoper
und in zahlreichen Konzerten und CD-
Aufnahmen unter Leitung von Heinz
Hennig, Ton Koopman und anderen
namhaften Dirigenten. Er studierte Ge-
sangbeiErikaOrth,HarryvanderKamp
und Peter Kooij. Sein Repertoire um-
fasst Werke vom 15. bis zum 19. Jahr-
hundert, darin finden sich unter ande-
rem Messen, Motetten und Chansons
der frankoflämischen Vokalpolyphonie,
Madrigale der Renaissance und Kanta-
ten und oratorische Werke von Bach
und Händel.
Der 1941 in Dortmund geborene

Wolfgang Bretschneider lernte mit sie-
ben Jahren das Klavierspiel und erhielt
mit 13 Jahren Orgelunterricht bei
Münsterorganist Hubert Brings. Nach
seinen Studien der Philosophie, Theo-
logie, Musikwissenschaft und Pädago-
gik in Bonn und München unter ande-
rem bei Joseph Ratzinger (Papst Bene-
dikt XVI.) wurde er im Fach Musikwis-
senschaft bei Prof. Dr.GüntherMassen-
keil mit einer hymnologischen Arbeit
über das Kirchenlied der Aufklärungs-
zeit promoviert. Es folgten Orgelstudi-
en bei Franz Lehrndorfer, Jean Langlais
undGuyBovet. Seit1997 ist erSubsidiar
am Bonner Münster.

sr

WESTERLAND Zu einer virtuellen Reise
durch das Königreich Jordanien lädt
Alexander Schick am Sonntag, 14. Au-
gust, ein. In seinem Vortrag stellt der
Nahost-Studienreiseleiter die bedeu-
tendsten Orte des Wüsten-Königreichs
vor. Schick hat bisher über 20 archäolo-
gische Studienreisen in den Nahen Os-
ten geleitet. In seiner neuenReiserepor-
tage geht es nach Amman, Jerash, Ma-
deba,demBergNebounddann indiege-
heimnisvolle Wüstenstadt Petra, die
zum Unesco-Weltkulturerbe gehört.
Die ganze Stadtmit über 600 Gebäuden
wurde komplett aus den Felsen heraus-
geschlagen. Zudem macht Schick einen
Abstecher in den Sinai zumKatharinen-
kloster und nach Qumran in Israel.

Das berühmte Schatzhaus der Wüsten-
stadt Petra bei Nacht SCHICK

Der Vortrag beginnt um 19.30 Uhr im
RaumNordsee auf der oberstenKurpro-
menade. Auch, wer Petra, Qumran und
Jerusalem unter Leitung von Alexander
Schick einmal erkunden will, hat dazu
Gelegenheit. Wegen der großen Nach-
frage leitet Schick Anfang 2017 eine Zu-
satzreise rund um das Tote Meer. Infos
dazu gibt es beimVortrag oder im Inter-
net unter www.bibelausstellung.de. sr

„Sylt – so weit das Auge
reicht“ wird in List gezeigt
LIST Das Team Naturgewalten präsen-
tiert amSonntag, 14. August, um18Uhr
den Film „Sylt soweit das Auge reicht“
von Samuel Bester. In demStreifen geht
es umdie bedrohte Insel Sylt. Jedes Jahr
reißendieStürmeüberderNordseeTei-
le dieser Landschaft in die Fluten. Men-
schen setzen alles dran, um diesen
Sandstreifen zu bewahren. Trotz aller
Mühen ist das Fazit dieses Kampfes un-
weigerlich dasselbe: das Kräftespiel des
Klimas spottet allenAnstrengungen, be-
schreibt Filmemacher Samuel Bester
seine Dokumentation. Er steht an dem
Abend im Erlebniszentrum für Fragen
zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. In-
fos: Tel. 04651-836190. sr

LIST„Lebendig“ ist eine Gie-
ßener Coverband mit einer
Mischung aus deutschemPop
und Singer-Songwriter-Mu-
sik. Von Sportfreunde Stiller,
Gregor Meyle bis Xavier Nai-
doo,TimBendzkoundAndre-
as Bourani hat „Lebendig“ ei-
niges in ihrem musikalischen
Repertoire. Die Entstehungs-
geschichte der Band ist ver-
rückt: Es gab noch keinen
Song, keine feste Zusammen-
setzung, es gab nur eine Visi-
on, die Bandleader und Sän-
ger Paddi Keil hatte – Auf-
merksamkeit erregen mit ei-
nem einzigen Foto und dem
Bandnamen „Lebendig“.

Innerhalb von nur einer
Woche hatte die Band 300
Fans auf Facebook – aktuell
sind es über 900. Paddi Keil
holte sich mit Christian
Schneider (Gitarre), Hannes
Kühn (Schlagzeug) und Jens
Krombach (Bass) drei leiden-
schaftliche Musiker mit ins
Boot. Seitdem ist einiges pas-
siert: Das Interesse steigt, die
Rückmeldungen sind sehr po-
sitiv. „Lebendig“ – eine Band,
die wahrhaft lebt, ist heute
Abend um 19 Uhr zu Gast in
Voigts Alter Backstube. Der
Eintritt ist frei, eine Reservie-
rung unter Telefon 04651-
870512 wird empfohlen. sr

Die Band „Lebendig“ tritt heute in Voigts Alter Backstube auf. sr

Naturfilm-Festival auf Sylt

„Ave Maria“ – Bekannte
geistliche Lieder und

Orgelwerke

Hier zu Hause

Petra – die Wüstenstadt
der Geheimnisse

„Lebendig“ – Pop und
Singer/Songwriter-Musik
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Am 1. Juli startete Zim-
merermeister Thorben
Godbersen aus dem Langen-
horner Privatweg 2 in seine
Selbstständigkeit – vorerst

alsEin-Mann-Betrieb.Das ist
das Resultat einer konse-
quenten Verfolgung seines
Plans. So begann er mit 16
Jahren seine Ausbildung bei

Thorben Godbersen bietet vollen Service rund um die Zimmerei

Bahnsen & Sohn Mühlenbau
und Zimmerei in Klintum.
Durch die verkürzte Ausbil-
dungszeit konnte er bereits
mit 21 Jahren die Meister-
prüfung ablegen, um sein Be-
rufsziel – die Selbstständig-
keit – zu verwirklichen.
Thorben Godbersen ist für

seine Kunden per Mobiltele-
fon 0151/43111036 oder per
mail unter zimmerei-thorben-
godbersen@t-online.de zu er-
reichen, wenn es um den Bau

von Carports, Hallen- und
Gewerbebau, Holzrahmen-
bau, Dachsanierung und
schlüsselfertiges Bauen geht.

Jeder Auftrag
ist anders

„Ich lege hohen Wert auf
sehr gute Qualität und muss
den Baumit gutemGewissen
verlassen können. Das ist
mein Anspruch an mich
selbst, damit auch meine
Kunden zufrieden sind“, be-

richtet der Existenzgründer.
Ein Versprechen, das zu

seiner Firmenphilosophie
gehört! Dem Zimmerermeis-
ter ist es wichtig, das vor je-
dem Auftrag eine kompeten-
te Beratung erfolgt, im dem
die Wünsche und Bedürfnis-
seseinerKundenberücksich-
tigt werden.
„Jeder Auftrag ist anders,

das macht die Arbeit auch so
interessant“, freut sich der
junge Zimmerermeister.

Thorben Godbersen im Einsatz für seine Kunden. GODBERSEN

„Qualität ist bei mir oberstes Gebot“
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zimmerei-thorbengodbersen@t-online.de

ANZEIGE


